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Parnassius Imperator augustus n. subsp.

von H. Fruhstorfer.

cf. Differiert van imperatrix Alph. durch die

dunkler gelbe GnindfärbuDg aller Flügel, durch die

in einzelne Flecken aufgelöste gelbliche Subraarginal-

biude der Vordeifli"igel, die viel breitere, schwarze

Diskalbinde, welche zusammenhängend deu ganzen

Flfigel durchzieht.

Auf den Hinterfliigeln fehlt der schwarze Fleck

an M. 1. Die Ucellen sind kleiner und nicht ein-

fach rot, sondern deutlich weiss gekernt, auch nicht

rund, sondern fast viereckig geformt.

An der Basis der Hinterfliigel stehen unterseits

vier rote Makeln. Die Hinterfliigel zeigen eine deut-

liche schwarze Diskalbinde, welche an der unteren,

roten Ocelle bis zum Analwinkel hinzieht und in

imperatrix nur durch anale, obsolete Bestäubung au-

gedeutet ist.

Imperatrix stammt von der Humboldt Kette des

Nan Schan Gebirges und ist auf 9000' gefangen.

Augustus von der Sikkim Tibetanischen Grenze,

gefangen auf 18,000'.

Durch diese Neuentdeckuug steigt die Zahl der

bekannten Imperator Eassen auf vier:

imperator imperator Obth. S. W. China,

Imperator musageta Gr. Gr. Amdo,

imperator imperatrix Alph. Nan Schan,

imperator supremus Frühst. Chines. Turkestan?

(Soc. Entom. 1. Juli 1903),

imperator augustus Frühst. Sikkim.

Xylina ornitopus Rott. in Japan.

von Wilhelm Nouburger.

Von der gemeinen Eule Xvi. ornitopus Rott. ei'-

hielt ich kürzlich Stücke aus Japan (Umgegend von

Tokyo), welche von Stücken aus Europa wesentlich

differieren, da die japanischen Stücke ganz dunkel-

grau sind, während europäische Stücke hellgrau oder

bräunlichgrau gefärbt zu sein pflegen. Ausserdem

fehlt japanischen Stücken jede Andeutung einer rot-

braunen oder rostbraunen Färbung der Nierenmakel,

so dass Vorderflflgel und Thorax einförmig dunkel-

grau (mausegrau) gefärbt sind. Die Art scheint im

Gegensatz zu Europa in Japan sehr selten zu sein

und am Amur ganz zu fehlen, da Graeser sie dort

nicht gefunden hat ; Butler hat eine nahestehende

Form aus Japan als Xyl. pruinosa beschrieben. Vor-

stehend beschriebene Form könnte in den Samm-

lungen als var. japonica von der europäischen Stamm-

form getrennt werden.

Einige afrikanische Heteropteren.
von G. B red diu, Berlin.

(Fortsetzniig.)

Spiniger rapax u. spec. p. Cicatrikalfeld des

Pronotums mit 2 ziemlich kurzen, dick konischen

Dornen auf der Scheibe und 2 kurzen abgestumpften

Spitzchen am Rande; Hinterfeld unskulptiert, mit

schlanken, langen, leicht nach hinten gerichteten

Schulterdornen. Schilddorn viel länger als das 1.

Fühlerglied, sehr leicht geneigt. Flügeldecken das
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Hiiiterleibsende massig überragend. Vorderscbeukel

uübewebrt. — Matt scbwarz; Bauch leicht melal-

liscli. Flügeldeclten dunliel ockerbraun, Corialsaum

des Clavus, Costalsaum und ein gegabelter Längs-

streif des Coriuras pechschwarz. Membran schwärz-

lich-braun, die Adern und ihre Umsäunaung heller.

Oberrand der Juga, Dornen des Schildchens und

Pronotums, die Schulterecke und eine kurze Mittel-

linie am Hiuterrand des letzteren, sowie die Hals-

eeken (letztere vorn mit schwarzem Fleckchen), ein

ßasalfleck und ein lang-viereckiger Subcostalfleck des

Coriums vor der Spitze, je ein schräger Streifen der

Pleuren bis über die Hüftpfaniien und je zwei Flecke

des 3. und 4. Bauchsegments lebhaft gelb. (Fühlergl.

2—4 und Hinterscliienen fehlen). Länge 30 mm.

Bolivia (m. Samml.).

Spiniger pertinax u. spec. — P . Dem S. ruh-

ropldus H.-S. im Bau sehr nahestehend, der Schild-

dorn auf der Oberseite der Länge uach gefurcht,

die Kanddornen des Vorderpronotums stärker als die

auf der Scheibe stehenden, Schulterecken nach aussen

(nicht etwas nach hinten) vorragend, die Dornen der

Vorderscheukel weitläufiger gestellt. — Pechschwarz,

der Kopf unten und grösstenteils auch oben, die

Dornen des Vorderpronotums, der Randkiel und 2

(oder 4) Längslinien des letzteren, 2 nach hinten

divergierende und hinten gestutzte Längsbinden des

Postpronotums und die Schulterwinkel, Schilddorn,

eine unterbrochene Querbinde im Endwiiikel des Co-

riums, Bauchrand und Coiinexiv (bis auf schwarze

quadratische Flecke in der Basalhälfte der Segmente),

Brustmitte, Hüften, Trochanteren und Knie ver-

waschenblutrot. Bauchmitte, Rückenbasis und Tarsen

verwaschen rostgelb. Länge 23 '/s mm. — Bolivia

(m. Samml.).

Südamerikanische Raubwanzen.
vou G. Breddin, Berlin.

(Furtset/.uug.)

Spiniger mordax n. spec. — p. Schultern und

Scheibe des Vorderpronotums mit massig langen

Dornen, letztere senkrecht, Seitenrand unbewehrt.

Hiuterpronotum undeutlich quergerunzelt. Vorder-

schenkel unten mit einigen Dörnchen und vielen

spitzen Körnchen. Flügeldecken das Hiuterleibseude

nicht überragend. — Matt, tiefschwarz. Hinterleib,

Basis der Flügeldeckeu uud der schmale Costalrand

(bis zum Epipleurenende), der bindenartige Vorder-

saum des Postpronotums, die Hinterhälfte der Pro-

pleuren und die Basis des Schulterdorns blutrot.

4 gekürzte Querbinden des Bauches und ein grosser

Mittelfleck der letzten Rückensegmente schwarz. Ein

ovaler Querfleck hinter der Mitte des Coriums honig-

gelb. Unterseite des Kopfes, Schnabelwurze!, Hüft-

pfannen, Hüften, Trochanteren, sowie Unterseite der

Vorder- und Mittelschenkel schmutzig weisslich.

Länge 18 mm. — Bolivia (m. Samml.).

Spiniger sagax n. spec. — Äugen gross. Vorder-

pronotum auf der Scheibe mit 2 kleineu Dorneu-

spitzen, Seitenrand mit undeutlichen Spitzcheu, Hiuter-

pronotum unskulptiert, Schultereckeu kurz dornen-

förmig. Schilddorn kurz und dick, kaum halb so

lang als das 1. Fühlerglied, senkrecht. Flügeldecken

das Hinterleibsende weit überragend. Vorderschenkel

unbewehrt. Vorderschienen eingebogen. — Matt-

schwarz, Flügeldecken imd Hiuterpronotum samt-

schwarz, letzteres mit ovalem^ rostrotem Längstieck.

Bauchbasis an den Seiten weisslich. Fühlerglied 2

vor dem Ende mit gelbem Ring. — Länge 21 mm.
— Bolivien im. Samml.).

Spiniger fugax n. spec. —
c/. Vorderpronotum

auf der ScJieibe mit 2 laugen, schlanken, leicht über-

geneigten Dornen, Seitenrand mit dick konischem

Dorn. Hinterpronotum unskulptiert mit langen,

schlanken, leicht nach vorn gerichteten Schulter-

dornen. Schilddorn sehr lang imd schlank, leicht

geneigt. Flügeldecken das Hinterleibsende weit über-

ragend Vorderschenkel unten unbewehrt. Matt-

schwarz. Flügeldeckeu schmutzig rostbraun, Corium

zwischen den Adern dunkler. 1. und 2. Fühlerglied

(letzteres ausser der Spitze), Dornen des Pronotums

und Schildchens und 2 verkürzte Längslinien des

Hinterprouotums rostgelb. Länge 24 '/a mni. —
Ecuador (m. Samml., leg. Haenscli).

Spiniger vorax n. spec. — p. Vorderpronotum

auf der Scheibe mit 2 ziemlich kurzen, spitzen

Dornen, Seitenrand mit deutlichem, stumpfem Dornen-

spitzchen; Hinterpronotum unskulptiert mit langen,

schlanken, leicht nach hinten gerichteten Schulter-

dornen. Schilddorn weit länger als Fühlerglied 1,

leicht geneigt. Flügeldecken das Hinterleibsend^j

wenig überragend. Vorderschenkel unbewehrt. Matt-

schwarz; Bauch und 2 Flecke der Pleuren metallisch-

grünlich. Fühlerglied 1 (ausser Basaldrittel und

Spitze), Grundhälfte der Pronotumdornen uud End-

hälfte des Schilddorns, sowie eine kurze Mittellinie

am Pronotumhinterrand gelbwoiss oder weiss. Sab-
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